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MÜTTER
Seht, eine Mutter kann nicht alles geben

Seht, eine Mutter kann nicht alles geben
Verströmte sie auch froh ihr ganzes Leben,
seht, eine Mutter kann nicht alles geben!
Wie bald, so kann ein Kind alleine gehen.
Ach, eines Kindes Liebe ist nur Lehen.

Ein Mensch, wenn seine Reifezeit gekommen,
wenn drängend junge Kraft die Tat erklommen,
so will er durch des Daseins bunte Weiten
alleine hin zu seinen Zielen schreiten.

Und will fortan den Weg alleine gehen.
Allein will er im eigenen Kreise stehen,
im heiligen Recht, das tiefe Schicksalsweben
des eignen Lebens kämpfend zu erleben.

Seht, Mütter müssen alsdann abseits stehen,
sie können nur im mächtigen Geschehen
des Lebens hoffen, glauben und vertrauen,
dass gut der Grund, an dem sie durften bauen

Johanna Siebet.

Wir Mütter sind Schwestern
Wir Mütter sind Schwestern,
heute und gestern,
heute und morgen
in Freuden und Sorgen

Unsern Kindern
Leiden zu mildern,
Freuden zu geben
ist unser Streben.

Gegen Gewalten,
die herrschen und schalten,
die martern und biegen,
wollen wir siegen.

Wir Mütter sind Schwestern,
heute und gestern
heimlich verbunden
durch heilige Stunden.

[ 'Johann a Siebel.

Abschied
Mutter, Deine Hände
zittern leise.

Dass ich zu Dir fände Halt mein Herz an Deinem,
über Berg und Meere, wie Du mich geboren,
ach, die grosse Leere Tief in Dir verloren,
dieser wehen Zeit. will ich weinen.

Sieh, die letzte Reise

Mutter, ist noch weit.
Gertrud Biirgi.

52

.L


	Mütter : wir Mütter sind Schwestern

